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UNTERNEHMEN  

Leasingsfonds EFL: Fusion mit Carcade Invest ist möglich

Bisher unbestätigten Angaben zufolge stehen die beiden Leasinggesellschaften Euopejski Fundusz Leasingowy (EFL) und Carcade Invest vor einer Fusion. EFL hat etwa 11-12%, Carcade 3-4% Marktanteil. Eine Fusion von Carcade mit einem guten Partner wäre profitabel, da sie den Zugang zu Kapital erleichtern würde, erklärte der Finanzdirektor von Carcade Invest, Miroslaw Oltarzewski. EFL wid auf der Liste des Verbandes der Leasingunternehmen (KPL) als Branchenprimus geführt. Das Unternehmen hat Leasingverträge im Umfang von 1, 35 Mrd. Zl. Bei Carcade - die Nr. 7 auf der Liste - sind es 400 Mio. Zl. Beide sind vor allem im Bereich Kraftfahrzeuge und Verkehr aktiv. Eine Zusammenführung der bishe unabhängigen Sozietäten brächte vermutlich Synergieefffekte bei Marketing und Vertrieb sowie steuerliche Vorteile.  (Puls Biznesu, Seite 1, 8) 

CU und Societe Generale: Gemeinsamer Finanzdienstleister

Die Versicherung Commercial Union Polska (CU) und die Finanzgruppe Societe Generale stehen kurz vo dem Abschluss eines Kooperationsvertrages. Beide wollen ihre Aktivitäten für Privatkunden in Polen zusammenführen. Unter dem Begriff Bankassurance sollen die Geschäfte der bisherigen Parnter verschmolzen werden. Die genaue Form der Zusammenarbeit ist noch nicht bekannt. Beide Unternehmen haben bereits in der Vergangenheit kooperiert. In jedem Fall soll ein Netz kleiner Filialen entstehen. Eine solche Zusammenarbeit entspricht dem Trend: Auch Grupa Eureko erwägt für die Versicherung PZU eine Kooperation mit BIG Bank Gdanski. Allianz Polska verkauft ihre Produkte bereits gemeinsam mit Bank Pekao SA  (Puls Biznesu, Seite 4) 

Radiosender vor dem Aus - wenn  Gesetz nicht geändert wird

Der Staatliche Rundfunk- und Fernsehrat (KRRiTV) hat das Telekommunikationsministerium aufgefordert, die Lizenz für vier Radiostationen zu verlängern. Radio RMF FM, Radio Zet, Radio Maryja und Radio Plus müssen im Juli abschalten, wenn das Ministerium nicht rasch handelt. Bisher tut sich offenbar wenig. Gemäß der geltenden Fassung des Rundfunkgesetzes müsste eigentlich eine neue Ausschreibung für die Frequenzen der genannten Sender erfolgen. Bevor das Ministerium dem Anliegen des KRRiTV folgen kann, müsste im Sejm eine gesetzesänderung erfolgen. (Gazeta Wyborcza, Seite 16). 

Fusion von Pensionsfonds Arka Invesco und Pocztylion geplant

Die Pensionsfonds Pocztowo-Bankowy PTE (Pocztylion) und Arka Invesco PTE sind in Verhandlungen über eine Fusion. DAmit ließen sich unter Umständen die größten Probleme von beiden lösen: der Postbank-Fonds braucht dringend Kapital, und Arka Invesco fehlen die Mitglieder. Allerdings ist fraglich, ob sich die Investoren bei beiden FOnds von der Idee überzeugen lassen. In beiden Fällen haben sich die Aktionäre noch nicht zu den Überlegungen geäußert. Vom Management der Fonds war keien Stellungnahme zu bekommen. Der Finanzbedarf im Fall einer Fusion wird noch untersucht. Ausgeschlossen wird angeblich auch nicht, einen oder zwei weitere Fonds mit ins Boot zu nehmen. Pocztylion hat bisher über 400.000 Mitglieder, Arka Invesco nur knapp über 70.000. (Puls Biznesu, Seite 7) 

Polfa Lublin braucht starken Investor für finanzielle Infusion: Markt liegt im Osten

Der Staat hat 10% der Anteile am Pharmaunternehmen Polfa Lublin ausgeschrieben. Wahrschheinlich bis Dezember werden Angebote angenommen. Exklusive Verhandlungen würden somit Anfang 2001 beginnen. Zuvor hätten Interessenten Gelegenhit, ein Due Diligence durchzuführen. Als mögliche Investoren gelten unter anderem Fresenius, Baxterpol und Polfa Boleslawiec. Unser Unternehmen braucht einen besonderen Investor, der uns erlaubt, unseren gesamten Aktivitätsbereich zu entwickeln, erläuterte der Präsident von Polfa Lublin, Tadeusz Duszynski. Den Finanzbedarf wollte er aber nicht beziffern.  Er bezeichnete den Bereich Infusionen als sehr wichtig. Polfa Lublin will auch in Zukunft vor allem die Märkte auf dem Gebiet der ehemaligen Sowjetunion bedienen. (Prawo i Gospodarka, Seite 1, 3) 

Verkauf von Polmos Poznan wird von Verfahren um die Markenrechte verzögert

Potenzielle Interssenten an der Privatisierung von Polmos Poznan können in zwei Wochen mit einer genauen Prüfung des Unternehmens beginnen. Die Vorauswahlumfasst  Pernod Ricard, Unicom Bols und ein Konsortium aus Eckes und Vin & Spirit. Ein Verkauf soll im ersten Quartal 2001 erfolgen. Die von EVIP International ausgearbeitetet Strategie sieht vor, das ein Käufer nicht nur die Marke Wyborowa mit bezahlt, sondern auch für deren Vermarktung im Ausland. Leider ist bislang noch ein verfahren vor dem Verfassungsgericht anhängig, das entscheiden muss, wer überhaupt die Rechte besitzt: Polmos selbst oder das Unternehmen Agros. Das Gericht sollte schnell entscheiden, dennn jedes weitere Hin und Her verzögert die Privatisierung der Spirituosenbranche, erklärte EVIP-Anwalt Dariusz Wit vel Wilk. Der Buchwert der Brennerei steht bei etwa 100 Mio. $, dies könnte auch der Kaufpreis sein, wenn die Markenprobleme geklärt sind. Der bisherige Exporteur Agros erzielt mit dem Wodka Wyborowa jährlich einen Umsatz von 10-12 Mio. $. (Puls Biznesu, Seite 8).

In Kürze: Cenzin und Lucznik; Kogeneracja will Kraftwerk; Carman; Verlage

Das Wirtschafstministerium und die Agentur für Industrielle Entwicklung (ARP) verhandeln derzeit mit dem Waffenhändler Cenzin über den Verkauf eine Mehrheitsanteils am Rüstungsunternehmen Lucznik. Trotz zufriedenstellender Auftragslage ist das Unternehmen nach wie vor vom Konkurs bedroht. Ein wesentlicher Faktor sind die starken Gewerkschaften, die weitere Arbeitsplatzverluste strikt ablehnen.. (Puls Biznesu, Seite 10) ... Das Energieunternehmen Kogeneracja in Wroclaw will 8% am Heizkraftwerk Zielona Gora erwerben, heißt es unbestätigten Angaben zufolge. Kogeneracja plant zudem eine Kapitalerhöhung. (Puls Biznesu, Seite 1 und 6) ...  Die Firma Carman möchte für 250 Mio. Zl. ein landesweites Netz von Kfz-Servicepunkten bauen und damit in Wettbewerb zu Unternehmen wie Norauto oder Feuvert treten. Puls Biznesu, Seite 10) ...  Nach einer Untersuchung der Zeitung Prawo i Gospodarka sinkt die Auflage von Tageszeitungen und Büchern, während sich Zeitschriften immer besser verkaufen. Nach wie vor ist Agora SA (Gazeta Wyborcza) der größte Verlag in Polen. An zweiter Stelle liegt Polskapresse, vor allem durch lokale Tageszeitungen. Es folgen die Verlage Heinrich Bauer und Readers Digest. (Prawo i Gospodarka, Seite 8)

WIRTSCHAFT  

Auslandsinvestitionen in der Region fließen vor allem nach Polen und Tschechien

Der UNO-Bericht World Investment 2000 gibt an, dass 55% aller ausländischenDirektinvestitioenn (FDI) in Mittel- und Osteuropa nach Polen und Tschechien fließen. Ein Großteil der 7,5 Mrd. $ an FDI in Polen kam vergangenes Jahr aus der Europäischen Union. Insbesondere für multinationale Konzerne scheint Polen interessant: einerseits wegen seines Marktes, dem drittgrößten in der Region nach Russland un der Ukraine, sowie wegen eines Bruttoinlandsproduktes auf Platz Zwei in der Region (nur das BIP in Russland ist höher). Offenbar konnten auch die Krisen in Asien und Russland das vertaruen der Investoren in die neuen Märkte nicht nachhaltig erschüttern.Von weltweit 865 Mrd. $ an Direktinvestitionen fließen 3% in die Märkte Mittel- und Osteuropas. Polen zog 1999 Investitonen von 7,5 Mrd. $ an. ein Jahr zuvor waren es 6,4 Mrd. $ gewesen. (Puls Biznesu, Seite 11).

Veränderungen bei Handel mit Zigaretten, Bier und Brennstoffen auf Alkoholbasis

Das Finanzministerium hat neue Verordnungen für den Handel mit Bier und Zigaretten erlassen. Nur bis Jahresende soll der Handel mit Zigaretten ohne feste Preisauszeichung erlaubt sein. Damit soll vor allem dem Schmuggel und der Vermeidung von Steuerzahlungen das Wasser abgegraben werden. Ein Händler, der ab 2001 noch Packungen verkauft, die nicht ausgezeichnet sind, muss den vollen Steuersatz entrichten - unabhängig davon, ob vielleicht ein Importeur schon vorher gezahlt hat. Wenn ein Händler Zigaretten teurer als ausgezeichnet verkauft, weden auf die Differenz weitere 25% Steuern fällig. Demgegenüber wird die Steuer für Bier gesenkt. Auch für Brennstoffe auf Alkoholbasisi soll dei Verbrauchssteuer sinken. Bei Heizöl will man künftig verstärkt darauf achten, dass es nur noch zu Heizzwecken benutzt wird (Rzeczpospolita, Seite B1)

POLITIK  

Zweiter Wahlgang am Sonntag wird wahrscheinlicher: Olechowski die Nummer 2

Bei den Präsidentschaftswahlen am Sonntag wird ein zweiter Wahlgang immer wahrscheinlicher. Die Popularität von Aleksander Kwasniewski ist um 5% auf 55% gefallen. Bei weniger als 50% der Stimmen würde ein zweiter ruchgang notwendig. An zweiter Stelle liegt der unabhängige Kandidat Andrzej Olechowski (13%), gefolgt von Marian Krzaklewski und Jaroslaw Kalinowski (je 6-7%).  Olechowski , der auch von den Anhängern der liberalen UW unterstützt wird, erwägt die Gründung einer eigenen Partei nach den Wahlen. DAbei will er Wirtschaftsverbände mit einbeziehen. (Gazeta Wyborcza, Seite 1 und 4)        

INTERNATIONAL  

Volles Rohr von Skandinavien nach Polen und von Russland nach Westeuropa

Eine Pipeline von den norwegischen Gasfelden an Polens Ostseeküste wird voraussichtlich über dänisches Territorium verlaufen. Vertreter der norwegischen Statoil, der dänischen DONG und der Polnischen Öl und Gas (PGNiG) haben jetzt einen Vertrag über die sog. BalticPipe unterzeichnet. Er betrifft die Gaslieferungen im Rahmen des sog. großen Kontrakts mit Norwegen. Bis Dezember sollen die Verhandlungen beendet sein, die Pipeline bis Oktober 2003 stehen. Noch in diesem Monat soll die erste Gaslieferung im Rahmen des sog. klienen Kontrakts an der deutschen Grenze bei Zgorzelec eintreffen. Bis Oktober 2001 sollen 200 Mio. Kubikmeter geliefert werden. Bis 2006 soll das Volumen auf 500 Mio. Kubikmeter p.a. anwachsen. Nach Angaben von DONG soll die BalticPipe um die 350 Mio. € kosten. Eine weitere Pipeline zwischen Russland und der EU bleibt umstritten. Polen ist strikt dagegen, weil sie die Ukraine nicht mit einbezieht. In der EU wurde die Verbindung hingegen begrüßt. Eine Beamter der Europäischen Kommission wird wie folgt zitiert: Wenn Polen einem Transit über sein Territorium nicht zustimmt, überlegen wir uns eine andere Lösung. Wir denken über Alternativen nach, mit oder ohne Polen. (Rzeczpospolita, Seite B2, Gazeta Wyborcza, Seite e 15) 

Premier Tony Blair kommt morgen mit europäischen Visonen nach Warschau

Der britische Premierminister Tony Blair kommt am Freitag nach Warschau. eE wird eine Rede zu seinen Europa-Visonen halten.  Im Juli 1999 war sein Besuchin letzter Minute wegen aktuellen Problemen in Nordirland abgesagt worden. Allerdings gibt es zwischen beiden Ländern auch unterchiedliche Auffssungen, was den beitrag Polens zum Sieg über Nazi-Deutschland im 2. Weltkrieg angeht. Polen fühlt sich nicht genug gewürdigt. Premier Jerzy Buzek war gestern wegen anhaltender Arbeitsüberlastung im Krankenhaus. Er will Blair aber morgen wie geplant treffen. (Zycie, Seite 4)

INLAND  

Gewalten gleichberechtigt: Aber niedrige Gehälter für Richter nicht verfassungswidrig

Das Verfassungsgericht hat geurteilt: Es ist nicht verfassungsgwidrig, wenn die Gehälter von Richtern niedriger sind als die von Abgordneten und Beamten. Das heißt nicht, dass dem Gesetzgeber die [vergleichsweise niedrigen] Gehälter der Richetr egal sein sollten, erklärte der stv. Vorsitzedne des Verfassungstribunals Janusz Trzcinski. Bisher bestimmt e prädsindetn die gehälter der Rcihter, der Premeirminister muss dies bestätigen. Auch wenn in der Verfasssung Legislative, Exekutive und Jurisdiktion gleichgestellt seien, sei eine Gleichheit de gehälter nicht zwingend. Es wäre absurd, zu denken, mehr Geld bedeute auch mehr Macht, sagte Präsidentensprecherin Jolanta Szymanek-Deresz. (Gazeta Wyborcza, Seite 4)

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
15%
aller Polen haben Internetzugang

(Prawo i Gospodarka, Seite 5)

40
Fahrzeuge verunglückten gestern bei einer  Massenkarambolage zwischen 

Warschau und Katowice

(Rzezczpospolita, Seite A1)
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 4. Oktober 2000

KALENDER  

5.-10. Oktober
POLAGRA-FOOD


Intern. Messe für die Lebensmittelindustrie


Info: u.a. bei den Handelskammern

Ort:
Poznan

17. Oktober
Change Management - Videoconference


British Polish Chamber of Commerce


Info: (22) 654 1675 RSVP

Ort:
PAI, ul. Bagatela 12, Warschau

19. Oktober
Deutsch-polnische Info- und Kontaktbörse


Synergien aus Stahl


Info: (0049) 335- 5621 303, Fax 5621 305

Ort:
IHK Frankfurt/Oder sbc@ihk-ffo.de

19.-22. Oktober
Tour Salon


Intern. Messe für Tourismus


Info: u.a. bei den Handelskammern

Ort:
Poznan

20. Oktober
Wirtschaftsforum Polen-Deutschland


Begegnungen 2000: Politik und Wirtschaft


Info: (22) 5310 500, 5310 520

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau
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In Zloty, 4. Oktober 2000

Polnische Nationalbank
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WETTER 

HEUTE

Im Süden sonnig, sonst regnerisch. Höchst: 25C. Tiefst: 19C.

FREITAG

Regen im Nordwesten, sonst sonnig, vereinzelt Wolken. Höchst: 21C. Tiefst: 9C.

- Zentrale Wettervorhersage

SCHLAGZEILEN 

In der heutigen Ausgabe von

Puls Biznesu

EFL: Fusion mit Carcade 



CU und Societe Generale 
bilden eine Bank

Polmos Poznan: Zeit zur Finanzierung

NAMENSTAGE 

HEUTE
Justyn, Donata

Marceli, Rajmund

FREITAG
Hanna, Bronislawa


Frederyk, Artur
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